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Hauptthese: Robotik wird dem aufkommenden 
Pflegenotstand erfolgreich entgegenwirken. 
Heutige  Roboter  und  Assistenzsysteme  sind  in  der  

  

These 1: Die nahe Zukunft wird in der Pflege nicht 
den humanoiden Robotern gehören, sondern  
vielen auf eine konkrete Aufgabe spezialisierten 
lernfähigen Assistenzsystemen. 

  

These 2: Angehörige von pflegebedürftigen  
Personen werden durch den Einsatz von Robotern 
deutlich entlastet. 

  

  

These 3: Robotik ermöglicht ein längeres,  
selbstbestimmtes Leben.

These 4: Robotersysteme können als Vorsorge- 
maßnahme für Ältere eingesetzt werden. 
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Mit Robotern gegen den Pflegenotstand 
Der demografische Wandel ist in den Industrieländern in vollem Gange. Laut Prognosen des Statistischen 
Bundesamts wird die Bevölkerung in Deutschland im Jahre 2050 auf 68,5 Millionen schrumpfen, davon etwa  
40 Prozent älter als 60 Jahre. Der Pflegenotstand wird sich dadurch dramatisch verstärken. Roboter können diesem 
Problem erfolgreich entgegensteuern. Bereits heute werden technische Systeme entwickelt, die älteren Personen  
mit nachlassenden geistigen und körperlichen Kräften das selbstbestimmte Leben in den eigenen vier Wänden 
wesentlich erleichtern. Der Trend geht in Richtung intelligenter Systeme, die aus Beobachtungen der Umgebung 
lernen und Entscheidungen generieren können. Die Zukunft wird in der Pflege nicht den humanoiden Robotern 
gehören, sondern lernenden Sensorsystemen, die unsichtbar in die Infrastruktur der Umgebung eingebaut sind.
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These 5: Senioren haben keine Angst vor Technik. 

  

These 6: Der Einsatz von Robotik in der Pflege 
ermöglicht einen intensiveren sozialen Umgang mit 
dem Patienten.

Handlungsempfehlung 1: Alle Interessengruppen 
(Stakeholder) müssen von Anfang an in die Entwick-
lung von Pflegerobotern mit eingebunden werden, 
um bedarfsorientierte Lösungen herzustellen. 

  

Handlungsempfehlung 2: Technologie darf nicht  
aufgezwungen werden (z. B. von Krankenkassen). 

  

  

Handlungsempfehlung 3: Datenschutz muss  
umfassend gewährleistet sein. In der Lernphase 
 kognitiver Systeme werden viele persönliche  
Daten gespeichert und verarbeitet. 

  

  

  

  

  

Handlungsempfehlung 4: Die Frage der Haftung im 
Schadensfall muss geregelt werden. 
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Handlungsempfehlung 5: Die Technologiekompetenz 
in der Bevölkerung muss gesteigert werden. 

Handlungsempfehlung 6: Der Einsatz von  
intelligenter Pflegerobotik darf nicht zur Wegratio-
nalisierung des Pflegepersonals führen. 

  

  

  

Handlungsempfehlung 7: Hinsichtlich der Frage  
der Wirtschaftlichkeit muss der Gesamtnutzen für  
die Gesellschaft betrachtet werden. 

  

Pflege im demografischen Wandel
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Funktionalität und Anwendungen
von Pflegerobotern

Erhaltung der Mobilität:
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Physische Assistenz:
  

Staubsaugerroboter „Roomba“: „Roomba“ ist eine 
Serie von autonomen Staubsaugerrobotern, die 
2002 auf den Markt kam und von der Firma iRobot 
verkauft wird. Mithilfe mehrerer einfacher 
Sensoren navigiert „Roomba“ selbstständig in 
einer normalen häuslichen Umgebung und ist in 
der Lage, Hindernisse zu umfahren. Bis Februar 
2011 wurden sechs Millionen Exemplare dieses 
Roboters verkauft.

  

Monitoring:   

  

Fußbodensensoren für Seniorenwohnungen:  
Die Firma Future-Shape GmbH bietet einen  
berührungsempfindlichen Bodenbelag namens 
„SensFloor“ an, dessen 50 x 50 cm große Sensor-
flächen unter beliebigen Oberflächen wie Teppich 
oder Fliesen verlegt werden können. Die Sensoren 
erlauben es, durch Auswertung von Bewegungs-
mustern auf die unterschiedlichsten Ereignisse 
innerhalb einer damit ausgestatteten Wohnung zu 
schließen. Neben dem Erkennen von Stürzen 
können so auch Türen automatisch geöffnet oder 
der Elektroherd abgeschaltet werden. Die Kosten 
des Systems schlagen derzeit mit 10 000 bis 
13 000 Euro für eine normale Seniorenwohnung 
mit 50 Quadratmetern zu Buche.

  

  

  

  

Medizinische Behandlung / Rehabilitation:   
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Unterstützung von Kommunikation und sozialer 
Interaktion: 

  

  

  

  

Entwicklungspotenziale der Pflegerobotik

  

  

Haushaltsassistent „Care-O-bot 3“: Der Service-
roboter „Care-O-bot 3“ wurde 2008 am Fraunhofer 
IPA als Prototyp für einen zukünftigen Haushalts-
assistenten entworfen. Im Rahmen von Forschungs- 
projekten wurde er bereits in ersten Praxisver-
suchen zur Unterstützung der Pflegekräfte und zur 
Assistenz zu Hause unter Einbindung von 
Angehörigen und Pflegedienstleistern erprobt.

  

  

      

      

      

Wirtschaftlichkeit:

  

  

  

Nutzerakzeptanz: 
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Technische Umsetzbarkeit:
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Ethische und rechtliche Implikationen

Die allgemeine Sorge: 

  

  

  

Spezielle moralische und rechtliche Probleme:

Fallbeispiel zum Überwachungssystem: Frau 
Müller ist an einer Grippe erkrankt und nach 
langem Wachliegen endlich tief eingeschlafen. Ihr 
Körper erholt sich. Das Überwachungssystem 
erfasst eine Verweildauer von mehr als neun 
Stunden im Bett, obwohl für Frau Müller durch-
schnittlich nur 7,5 Stunden Schlaf pro Nacht die 
Regel sind. Da dies darauf hinweisen könnte, dass 
sie bewusstlos geworden ist und medizinische 
Hilfe benötigt, wird systemintern eine erste 
Warnstufe aktiviert.

Das moralische Dilemma im Einzelfall:
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Datenschutz: 

  

  

Transparenz und Erhalt der Autonomie: 
  

  

  

Haftung im Schadensfall:
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Fußnoten

1                
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Impressum

Arbeiten  der  stiftung  neue  verantwortung    
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Über das Projekt „Kognitive Robotik“

  

  

  

  

Weitere  Informationen  und  Publikationen  des  Projekts  unter:  
www.stiftung-­nv.de/Kognitive_Robotik  

Über die stiftung neue verantwortung

Die  stiftung  neue  verantwortung

  

  
Weitere  Informationen  unter:  www.stiftung-­nv.de


